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Als der 30-jährige Diplom-Informatiker
Adi Drotleff im Juni 1984 in Gräfelfing bei
München die Mensch und Maschine GmbH
gründet, steckt der PC noch in den Kinder -
schuhen, und AutoCAD ist erst knapp zwei
Jahre auf dem Markt. Von der damals eta-
blierten CAD/CAM-Szene lange belächelt
oder ignoriert, wird MuM in der Folgezeit
zu einer der treibenden Kräfte beim Sie -
geszug von preiswerten CAD-Systemen
auf Arbeitsplatz-Rechnern.

Heute ist der MuM-Konzern mit etwa 500
Mit arbeitern und mehr als 40 Standorten
 primär in Europa, aber auch in Asien und
den USA einer der führenden Anbieter von
CAD/CAM-Lösungen und hat 2008 über 200
Millionen Euro umgesetzt. Neben dem Distri -
butionsgeschäft für die mittlerweile zum CAD-
Weltmarktführer aufgestiegene Autodesk
(MuM-Marktanteil in Europa: etwa 25%) ent-

wickelt MuM auch eigene Branchenlösungen
und nimmt damit vor allem bei CAM-Software
(Tochterfirma OPEN MIND) und im Garten-
und Landschaftsbau (Tochterfirma DATAflor)
eine führende Stellung ein.

Seit Anfang 2009 ist MuM im deutschspra-
chigen Bereich nicht mehr als Distributor,
son dern als großes Systemhaus direkt für
End kunden tätig und hat dafür seine wich-
tigsten Fachhandelspartner in den Konzern
integriert.

Auf den nächsten beiden Seiten lesen Sie
ein Interview mit dem Firmengründer, der
heute noch die Geschicke des mittlerweile
börsennotierten MuM-Konzerns leitet, und
eine Vorschau auf ein CAD/CAM-Sympo -
sium, mit dem MuM am 6. Oktober 2009 offi-
ziell seinen 25. Geburtstag begehen wird.

25 Jahre Mensch und Maschine:
Wegbereiter für CAD/CAM auf dem PC

Meilensteine der MuM-Geschichte:

1984 Gründung durch Adi Drotleff 
in Gräfelfing bei München

1991 MuM ist marktführender 
deutscher Autodesk-Distributor
mit 40 Mio. DM Umsatz

1993 Bezug der heutigen Firmen -
zentrale in Wessling

1994 Erste Auslandsniederlassung 
in Wien

1995 Niederlassungen in Zürich und
Paris

1997 Börsengang als 8. Unternehmen
am Neuen Markt, der Umsatz
erreicht 99 Mio. DM

1999 Der Umsatz überspringt die
Marke von 200 Mio. DM

2001 Abschluss der Europa-Expan sion:
MuM ist in 15 Ländern vertreten
und macht über 140 Mio. Euro
Umsatz, davon mehr als 60%
im Ausland

2002 Technologie-Offensive: 
MuM verstärkt seine eigene
Soft ware-Entwicklung durch
Übernahmen u.a. von 
OPEN MIND und DATAflor

2007 Mit 327 Mitarbeitern wird die
Umsatzmarke von 200 Mio.
Euro geknackt, 40% der Wert -
schöp fung kommen aus 
eigener Software-Entwicklung

2009 Markt-Offensive: Umstieg von
Distribution auf Systemhaus -
geschäft im deutschsprachigen
Raum0
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EDITORIAL

25 Jahre lang war und ist Mensch und Maschine nun schon einer der führenden Wegbereiter für erschwingliche
CAD/CAM-Systeme auf dem PC. Ein Geburtstags-Interview mit MuM-Chef Adi Drotleff in diesem Heft spannt den
Bogen vom Gründungsjahr 1984 bis heute.

Danach stellen wir Ihnen die Mensch und Maschine Akademie und Systemhaus GmbH vor, über die alle zentralen
Systemhaus-Aktivitäten gebündelt werden. Es folgen die Porträts von zwei neuen Partner-Niederlassungen in
Norddeutschland und der Schweiz - damit ist die MuM-Systemhausfamilie nun schon auf etwa 200 Mitarbeiter in
mehr als 20 Niederlassungen im deutschsprachigen Raum angewachsen.

Im Produkt- und Technik-Teil widmen wir uns ausgiebig der brandaktuellen Produktfamilie 2010 von Autodesk im
Mechanik-, Architektur- und Infrastruktur-Bereich - einschließlich des neuen AutoCAD LT 2010 mit seinem einmaligen
Preis/Leistungs-Verhältnis.

Der Wissens- und Praxisteil enthält eine Studie des Fraunhofer-Instituts für System- und Innovationsforschung mit
interessanten Erkenntnissen zum Thema Produktivität, sowie Anwenderberichte der Unterfränkischen Überlandzen-
trale zur Einführung der neuen Topobase-Version und der Ed. Züblin AG über neue 5D-Planungswege im Bauwesen.

Und auch der Service kommt nicht zu kurz: Bis 15. Oktober schenken wir Ihnen einen Software-Service-Vertrag zum
MuM-Geburtstag, und mit Tipps und Tricks sowie unserem umfangreichen Seminarangebot für Wissbegierige klingt 
dieses MuM-Magazin aus.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihr Michael Endres
Vorstand Marketing

Liebe Leserin, lieber Leser,
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gen einzubinden, sondern sie auch am Erfolg
zu beteiligen. Wir pflegen zudem eine hohe
Trans parenz nach innen, weil wir der Meinung
sind, dass gute Entscheidungen die Kenntnis
aller Daten und Fakten voraussetzen. Da -
durch sind die Mit arbeiter bei MuM gleich-
zeitig Mit-Unter nehmer, die ein hohes Maß
an Verant wortung tragen. 

Das hat über die Jahre den Aufbau einer gut
funktionierenden zweiten und dritten Mana -
ge ment-Ebene ebenso erleichtert wie die
Inte gration von übernommenen Firmen in
den Konzern, weil wir selbstverständlich de -
ren gewachsene Kulturen achten.

MuM-Magazin: Wie sehen Sie die Zukunft
von MuM, vor allem im Hinblick auf die aktu-
elle Wirtschafts- und Finanzkrise?

Adi Drotleff: Die Wirtschaft entwickelt sich
in Zyklen, das war schon immer so. Wenn
Sie die historische Umsatzentwicklung von
MuM betrachten, sehen Sie, dass das ansons -
ten stetige Wachstum 1992 und 2002/03
jeweils eine Konsolidierungspause aufwies,

2009 gehen wir also in den dritten Abschwung
in 25 Jahren. 

Allerdings nutzen wir diese Phase für einen
wichtigen strategischen Umbau und inve-
stieren derzeit kräftig in unser neues System -
haus-Segment, so dass wir am Ende der
Talsohle mit einem noch stabileren Ge -
schäfts modell dastehen werden. Schon jetzt
können wir mit etwa 200 Mitarbeitern an
mehr als 20 Standorten die Kunden im
deutsch sprachigen Raum flächendeckend

und bereichsübergreifend mit CAD/CAM-Lö -
sungen und sämtlichen zugehörigen Dienst -
 leistungen vor Ort versorgen.

MuM-Magazin: Wird es eine offizielle 25-
Jahr-Feier bei MuM geben?

Adi Drotleff: Selbstverständlich. Am 6. Okto -
ber 2009 veranstalten wir ein großes CAD/
CAM-Symposium, zu dem wir Ulrich Sendler
(sendler\circle it-forum) als Moderator gewin-
nen konnten. Dabei blicken wir natürlich nicht
nur mit prominenten Zeitzeugen zurück auf
die Entwicklung der letzten 25 Jahre, son-
dern stellen auch den aktuellen Stand der
CAD/CAM-Technologie vor – an Kun den-
beispielen aus der Mechanik, dem Bauwesen
und der Infrastruktur. Und wir werfen auch –
soweit es meine Aversion gegen Visionen
zulässt – einen kleinen Blick in die Zukunft
unseres Marktes. 

MuM-Magazin: Herr Drotleff, wir danken für
das Gespräch und wünschen Ihnen und der
Mensch und Maschine Software SE viel Glück
für die nächsten 25 Jahre!

10:30 Begrüßung durch Ulrich Sendler,
sendler\circle it-forum

10:40 Vom Außenseiter zum Marktführer:
MuM-Gründer Adi Drotleff blickt
zurück auf 25 interessante Jahre

11:10 CAD in der Praxis – alles aus einer
Hand, Maschinenbau und Elektro -
technik bei Pirelli Deutschland
Referent: Dieter Lieb, 
Konstruk tionsleiter

11:50 hyperMILL. Die CAM-Lösung für
effi zien tere Prozesse – vom 2D- bis
zum 5Achs-Fräsen

12:30 Mittagspause

14:00 25 Jahre CAD für alle 
Eine Gesprächsrunde mit 
prominenten Zeitzeugen

14:40 Building Information Modeling
(BIM) als Ausgangspunkt zur
Optimierung der Planung und
Bauausführung
Referent: Dr. Ing. Frank Neuberg,
Max Bögl Bauunternehmung
GmbH&Co.KG

15:20 Von erneuerbaren Energien 
und der Liberalisierung des 
Strom marktes – Mehrwert durch
GIS in der täglichen Praxis eines
Strom versorgers
Referent: Artur Brei,
Unterfränkische Überlandzentrale

16:00 Get together

Weitere Infos und Anmeldung unter:
www.mum.de/symposium

Agenda CAD/CAM-Symposium – 06. Oktober 2009 – Stadthalle Germering

... und heute nach 25 Jahren.

Vom Außenseiter zum Marktführer – wie geht das?

MuM-Magazin: Herr Drotleff, was war Ihre
Vision bei der Gründung von Mensch und
Maschine?

Adi Drotleff: Ich gehöre eher zu den Leuten,
die zum Arzt gehen, wenn sie Visionen haben.
Aber ich hatte ganz pragmatisch das Ge-
fühl, dass sich im CAD-Bereich mit diesen 
neuen PCs etwas Interessantes entwickeln 
würde.

Ein Jahr vorher hatte ich AutoCAD bei seiner
Deutschland-Premiere auf der Han no ver-
Messe kennengelernt und schnell gesehen,
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dass viele Anwender voll darauf an spran gen,
endlich zu erschwinglichen Prei sen am eige-
nen Arbeitsplatz zeichnen und konstruieren
zu können und nicht mehr auf die extrem teu-
ren und schulungsintensiven CAD-Sys teme
auf Großrechnern angewiesen zu sein.

MuM-Magazin: Wie haben Sie die Gründung
finanziert?

Adi Drotleff: MuM wuchs aus eigener Kraft,
weil wir vom Start weg profitabel gearbeitet
haben. Das stellte natürlich bezüglich Finan -
zierung immer einen gewissen Eiertanz dar,
aber mir war die damit verbundene Eigen stän -
 digkeit sehr wichtig. Erst nach über 10 Jahren
habe ich mit der AG-Umwandlung und dem
Börsengang die finanzielle Basis verbreitert.

MuM-Magazin: Wie kamen Sie auf den 
doch etwas ungewöhnlichen Firmennamen
„Mensch und Maschine“?

Adi Drotleff: Damals gab es ja noch keine
intuitiven Benutzer-Ober flächen, die Mensch/
Maschine-Schnittstelle war also ein großes
Thema. Zudem habe ich schnell gemerkt,
dass so ein Name auch pola risiert und da -
durch sehr einprägsam ist. Jedenfalls ein -
präg samer als Drotleff GmbH oder irgend-
eine Abkürzung aus zwei oder drei Buch -
staben.

MuM-Magazin: Haben Sie damals vorher-
gesehen, wie rasant sich die PC-Rechner -
leistung entwickeln würde?

Adi Drotleff: Während meines Studiums hat-
te ich mich mit Rechnerarchitektur beschäf-
tigt und dabei die frühen Mikroprozessoren
von Intel kennengelernt. Und einer der Intel-
Gründer formulierte schon 1965 das nach
ihm benannte „Moore’sche Gesetz“, wonach
sich die Packungsdichte von Mikrochips und
damit die Rechnerleistung etwa alle einein-

halb Jahre verdoppeln lasse. Daraus konnte
man den Faktor Tausend in 15 Jahren hoch-
rechnen (2 hoch 10 ist 1024). 

Moore sollte recht behalten: Ein PC des
Jahrgangs 1999 war tatsächlich etwa tau-
sendmal leistungsfähiger als einer von 1984,
dem Startjahr von MuM. Da das Moore’sche
Gesetz eine der wenigen Visionen war, an
die ich glaubte, konnte ich ahnen, dass alles,
was damals auf Großrechnern schon lief,
irgendwann am Arbeitsplatz rechner laufen
würde. Diese Er wartung wurde von der Wirk -
lichkeit sogar weit übertroffen: Ein heutiger
PC hat deutlich mehr Leistung und Speicher -
kapazität als ein komplettes Rechen zentrum
vor 25 Jahren.

MuM-Magazin: Bei Mensch und Maschine
wird die Mitarbeiter-Beteiligung großgeschrie -
ben, wie man hört. Können Sie uns dies et -
was näher erläutern?

Adi Drotleff: Der Erfolg jeder Firma steht
und fällt mit dem Know-how und der Moti -
vation ihrer Mitarbeiterinnen und Mitar beiter,
zumal in einer Wissensbranche wie der unse-
ren. Deshalb habe ich frühzeitig begonnen,
die Mitarbeiter nicht nur in alle Entschei dun -

Das MuM-Magazin hat beim Gründer Adi Drotleff nachgefragt.

... etwa 15 Jahre später vor dem Haupteingang 

der MuM-Zentrale (noch mit dem alten MuM-Logo, 

das von von 1984 bis 2000 verwendet wurde) ...

Adi Drotleff im Gründungsjahr 1984 ...
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Ein Vierteljahrhundert CAD-Erfahrung! Mensch
und Maschine hat CAD auf dem PC seit der
ersten Stunde begleitet und die Ent wick lung
selbst aktiv vorangetrieben. Für Kunden und
Geschäftspartner bedeutet dieser riesige Er -
fahrungsschatz Rückhalt und Sicherheit auch
in Zeiten, in denen sich alles zu ändern
scheint. Wer mit MuM zusammenarbeitet,
profitiert vom guten Draht zu den Entwicklern
bei Autodesk und im MuM-Konzern, von
branchenübergreifendem Fachwissen und
von der Kompetenz, Dinge zusammenzu-
führen, die „ewig“ getrennte Wege gegan-
gen sind.

Das Prinzip
Das MuM-Prinzip lautet seit jeher: Märkte und
deren Bedürfnisse er ken nen, eine passende
und erschwingliche Tech  nologie ausfindig
machen, diese mit Kompetenz und Engage -
ment zu den Anwendern bringen und sowohl
Anwender als auch Techno logie bei der Wei -
ter entwick lung be glei ten und fördern.

Dass das prima gelingt, hat MuM schon in
vielen Bereichen bewiesen: von der Archi  tek -
tur und Haustechnik, über die Elektro tech nik,
Mechanik und Maschinenbau, dem Gar ten-
und Landschaftsbau bis hin zu Media & Enter -
tainment. Bei allen Aktivitäten geht es stets
um mehr als nur um den Verkauf von Pro -
duk ten. „Ein Ingenieur lernt eher zu verkau -
fen, als dass ein Verkäufer sich das Wis sen
und Verständ nis eines In genieurs aneignet“,
war in den 80er Jahren ein geflügel tes Wort
des Firmen gründers Adi Drotleff. Beratung,
Schulung und Support wa ren da her bei MuM
Pro gramm und wurden mit der Übernahme
der Staufen-Aka demie im Jahr 1999 noch-
mals aufgewertet.

Die Menschen
„Mensch und Maschine“ steht dafür, Nutzern
das Leben mit ihrer CAD-Software zu er -

leichtern. Nicht nur die vier Geschäfts füh-
rer der MuM Akademie und Systemhaus
GmbH, die heute die zentralen Systemhaus-
Tätigkeiten bündelt, sind für diese Aufgaben
hoch qualifiziert. Chris toph Aschenbrenner
ist mit mehr als 18 Jahren Firmenzuge hö -
rigkeit für viele der strategischen und ope-
rativen Entschei dun gen mitverantwortlich.
Wolfgang Huber, der den Geschäftsbe reich
Mechanik verantwortet, setzt strategische
Entscheidungen seit 17 Jahren „hemdsärm-
lig“ um: in der Führung der österreichischen
und beim Restruktu rieren der französischen
Niederlassung sowie im Produktmarketing
der früheren Business Unit PTC. Rainer
Sailer bringt aus Führungs aufgaben in ver-
schiedenen Unternehmen – u.a. Autodesk
und Nemetschek – Wissen und Erfahrung
aus Architektur, Bauinge nieurwesen und
ganzheitlicher Gebäudedo ku mentation mit.
Und Frank Markus, der den Geschäfts -
bereich Infrastruktur-Mana ge ment leitet,
kennt die GIS-Branche aus ganz unter-
schiedlichen Per spektiven, von isys/Small -
world über c-plan bis Autodesk. Natürlich
be sitzen auch alle übrigen Mitar beiter Bran -
chen wissen, Tech nologie-Know-how und
Markt kennt nisse, oft aus langjähriger Tätig -
keit im MuM-Umfeld, denn die Personal -
fluk tuation ist auffallend gering. Der durch-
schnittliche „MuMler“ im deutschsprachi-
gen Raum arbeitet über neun Jahre im Unter -
nehmen! 

Das Wissen
Bei MuM findet man Ansprechpartner für alle
Themen unter einem Dach. Fachleute aus
Maschinenbau, Architektur und Infra struktur-
Management arbeiten neben- und miteinan-
der. Schon bevor Anwender eine Frage nach
möglichen technologischen Verknüpfungen
stellen, überprüfen die Mit ar beiter aus den ver -
schiedenen Bereichen, ob es Anknüp fungs -
 punkte und Verbin dungs stellen gibt. 

Software von Autodesk ist technologisch
Spitze, und Autodesk-Produkte adressieren
sämtliche Branchen. Wenn also eine Verbin -
dung zwischen Fachbereichen technologisch
möglich ist, wird Autodesk als erstes Unter -
nehmen in der Lage sein, entsprechende
Pro dukte zu liefern. Ein Autodesk-System -
haus wie MuM ist daher der optimale Partner,
um die Anforderungen der Anwender entge-
genzunehmen, die technische Machbarkeit
zu prüfen und die Lösung, wo immer mög-
lich, umzusetzen. 

Die Verbindung
Dabei geht es vor allem darum, die An -
forderungen der Unternehmen zu erkennen
und zu verstehen. Vielfach braucht man heu-
te mehr als nur Werkzeuge zum Zeichnen
von Dächern, Kurbelwellen und Schema -
plänen. Unternehmen sind gefordert, die
Prozesse in der Produktentwicklung zu ana-
lysieren und zu verbessern. Konstruktion und
Datenmanagement lassen sich nicht mehr
voneinander trennen; die Grenze zwischen
Mechanik und Elektrotechnik wird fließend;
wer geografische Daten verwaltet, benötigt
häufig auch Informationen aus Hoch- und
Tiefbau sowie Netzpläne. MuM steht bereit,
Lösungen für diese Aufgaben zu liefern.

Fragen und Antworten aus dem gesamten
deutschsprachigen Raum laufen zentral zu -
sammen, die Niederlassungen vor Ort schöp-
fen aus demselben Wissenspool, und die
Nutzer profitieren auf der ganzen Linie. Ob
es darum geht, das Optimierungs po tenzial
in der Produktentwicklung zu ermitteln, ein
Architektur- und Planungsbüro tech nisch und
betriebswirtschaftlich effektiv zu führen oder
schlicht und ergreifend aufzuzeigen, wie man
AutoCAD-Blöcken Attribute zuordnet: Bei
MuM gibt es stets mehr als eine Person, die
weiß, wie das geht – an über 20 Standorten
in Deutsch land, Österreich und der Schweiz.

Gutes besser machen
Mensch und Maschine Akademie und Systemhaus – die machen aus Produkten Lösungen. 
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Von links nach rechts:

Christoph Aschenbrenner,

Wolfgang Huber, Frank

Markus, Rainer Sailer
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Urs Imhasly, Verkaufsleiter

MuM Cadiware AG: “Unsere

Kunden profitieren durch 

die Vertriebs- und Projekt -

power von MuM.“
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Die Geschichte der CADiware AG und auch die Zusam -
menarbeit mit MuM gehen auf die Zeit zurück, als die
Schweiz das europäische Zentrum der Autodesk-Welt
war. Das Ent wick lerteam in Riehen bei Basel hatte früh
erkannt, dass sich europäische CAD-Nutzer mehr Be -
dienungskomfort für ihre Konstruk tions- und Zeichen -
arbeit wünschten. So entstand das erste CADiMenu,
das mit Makros und einem Tablettmenü die Arbeit ver-
einfachte. CADiMenu hat AutoCAD seither treu be glei-
tet und hat sich als branchenübergreifende App likation
etabliert. Mehr als 6.000 Anwender be nutzen die Soft -
ware, die in Sachen Ergono mie immer einen Schritt vor-
aus war und ist. 

Heute ist die Weiterentwicklung von CADiMenu nur noch
ein kleiner Teil der Dienst leistungen von CADiware. Das
Unternehmen entwickelt sowohl kundenspezifische
Lösungen im CAD-Umfeld als auch Datenbankan wen -
dungen. Dazu vertreibt man natürlich die CAD-Lö sun-
gen von Autodesk, insbesondere an Kunden aus
Maschinenbau und Archi tektur und installiert und betreut
deren IT-Netz wer ke. CAD-Daten werden dank CADiware
schnell und sicher zum dreidimensionalen Mo dell: Das
Unter nehmen unterstützt seine Kunden beim Rapid Pro -

to typing durch Be ra tung, Umwandlung von 2D- in 3D-
Daten, Daten konvertierung und den 3D-Druck der Mo -
delle und Prototypen. 

Drei Standorte in der Schweiz, in Basel, Kiesen bei Bern
und Steinach bei St. Gallen stellen sicher, dass die An -
wender optimal betreut werden. An jedem Standort gibt
es einen modern ausgestatteten Schu lungs raum. Hier
finden öffentliche Seminare und Firmenkurse zu sämtli-
chen angebotenen Programmen und Modulen statt. 

Größere, auch internationale Projekte hat CADiware bis-
her „von Fall zu Fall“ mit Partnern vor Ort realisiert – mit
allen Vor- und Nachteilen solcher Kooperationen. Der
Zusammen schluss mit MuM ist für Verkaufsleiter Urs
Imhasly eine logische Weiterentwicklung dieser Poli tik:
„Im Mittelpunkt unserer Aktivitäten steht stets die Ar -
beits erleichterung für unsere Kunden – egal ob es sich
um mittelständische Firmen vor Ort oder internationale
Konzerne handelt. Als Teil der MuM-Gruppe sind wir nun
von vornherein für internationale Projekte gut aufgestellt
und können unser sehr technisch orientiertes Team durch
die Vertriebs- und Projektpower von MuM ergänzen.
Davon werden unsere Kun den ab sofort profitieren.“

Mit Autodesk gewachsen
Mensch und Maschine CADiware AG, Basel (CH) – MuM-Partner seit 1987. 
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Nordlicht entsteht durch elementare Anre gung, also hohe
Energiezufuhr. Auch die „Nordlichter“ bei Mensch und
Ma schine sind durch das Zusammenführen der hohen
Ener gie zweier erfolgreicher Partner entstanden: 3D
Solu tion und benCon waren bislang unabhängige MuM-
Partner in Hamburg, Hannover sowie Olden burg, und
beide hatten sich „die Verbin dung von Technik und Wis -
sen“ auf die Fahnen ge schrieben.

Die neue MuM-Niederlassung bedient Unter nehmen aus
Maschinen-, Stahl-, Metall- und Anlagenbau, Architektur-
und Planungsbüros sowie Tischler, Ladenbauer und
Innenarchi tekten mit Autodesk-Lösungen und speziali -
sierten Branchenapplikationen. Dazu erhalten die Kunden
Lösungen für das Daten management, so dass der effi-
ziente Einsatz der Gesamtlösung im ganzen Unter neh-
men sichergestellt ist. 

Die Dienstleistungen beginnen lange vor der Kaufent -
scheidung mit Prozessanalysen und bei Bedarf mit einer
Recherche möglicher Förderprogramme. So erkennen
die Kunden, in welchen Unternehmensbereichen sich
die Optimierung wirklich lohnt. Bei dieser Analyse wer-

den gleich alle Daten für einen strukturierten Projektplan
gesammelt: Man erkennt, was zu tun ist, wie hoch die
Inves titionen sind und welche Vorteile eine CAD-Ein -
führung oder ein Umstieg von 2D auf 3D bringen.

Der Erfolg einer Implementierung hängt auch vom Ein -
füh rungsprozess und der Qualität der Nutzerschulung
ab: Nur gut geschulte Mitarbeiter sind auch motiviert,
denn sie sehen sofort die Erfolge ihrer Arbeit. Im Rah -
men dieses Prozesses schafft MuM benCon 3D auch
unternehmensweite CAD-Stan dards, die die Konstruk -
tion vereinfachen. Und wenn alles läuft, bleibt der gute
Draht bestehen: Per Telefon-Support, Internet-Fern -
wartung und dem Service „Rent a CAD-Engineer“ ist
sicher gestellt, dass Fragen um gehend beantwortet und
Probleme zügig ge löst werden.

„Aus einer Kundenbeziehung entstehen oft sogar Freund -
schaften“, erklärt Michael Ben rath, Geschäftsführer der
neuen MuM-Nie der lassung. „Das entspricht vielleicht
nicht dem Bild, das man sich von ‚Nordlichtern’ macht,
aber es entspricht den Tatsachen.“ 

Die Mehr-Wert-Schaffer
Mensch und Maschine benCon 3D, Hamburg – MuM-Partner seit 1995.

Michael Benrath,

Geschäftsführer von MuM

benCon 3D: „Wir bleiben 

flexibel und bieten 

gleichzeitig mehr Leistung“.



Blechteile in allen Facetten
Blechteile haben eigene Regeln – das gilt für
einfache Blechgehäuse ebenso wie für kom-
plexe „Innenleben“ von Maschinen und An -
lagen. Vor allem müssen sich Blech teile ab -
wickeln und fertigen lassen. Die neuen Blech -
funktionen von Autodesk Inventor 2010 sind
Gold wert! Die Software beherrscht Blechteile
mit wechselndem Querschnitt rund auf eckig
und kann sogar Blechformen, die durch spe-
zielle Rollverfahren gefertigt werden, fach-
gerecht erzeugen. Die Fertigung wird sich
über die neue Angabe von Biege reihenfol-
gen freuen, denn das spart Zeit.

Große Baugruppen – einfach schneller
Baugruppen bestehen häufig aus mehreren
tausend Bauteilen und brauchen deshalb
hohe Rechnerleistung und viel Platz. Daher
gilt nach wie vor die Empfehlung, bei umfang-

Und noch viel mehr
Die Liste der Neuerungen lässt sich fast belie-
big ergänzen. Neu sind z.B. 

• FEM-Analysen an Baugruppen mit Hilfe
der Inventor Simulation Suite 

• benutzerdefinierte Baugruppenordner,
um Teile- und Zeichnungsressourcen mit
Browser-Ordnern logisch zu gruppieren
(s. Tipps und Tricks auf Seite 21) 

• Benutzerkoordinatensysteme 
• automatisches Speichern
• Kurventrommelgenerator
• verbesserter Stücklisteneditor
• Werkzeug „Bemaßungen anordnen“
• Erweiterung bei Schweißkonstruktionen 
• AEC-Austausch 

Autodesk Inventor erzeugt jetzt auch spezielle

Konstruk tions elemente für Kunststoffteile. 
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Inventor 2010 kann komplexe Blechkonstruktionen

erzeugen und abwickeln.

reichen Konstruktionen ein 64-Bit-System
zu verwenden. Zusätzlich hat Autodesk In -
ven tor jetzt eine clevere Lösung, um das Ar -
bei ten mit großen Baugruppen zu be schleu -
nigen: Vereinfachte Bauteile mit weniger
Detail informationen ersetzen die großen Bau -
gruppen so, dass äußerlich alle Fein heiten
erkennbar bleiben, während das „Er satz teil“
innen hohl ist. Da für jedes Ersatz objekt eine
Detailansicht angelegt wird, kann man schnell
zwischen vollständiger Bau grup pe und Er -
satz objekt umschalten. Be mer  kenswert ist,
dass bei Verwendung von Er satz objekten
die Einbaubedingungen und Stücklisten -
struk  turen erhalten bleiben.

Skizzenblöcke optimieren 
die Entwurfsphase
Am Anfang eines Bauteils steht meist eine
2D-Kontur. Autodesk Inventor 2010 kann in
einer Skizze aus einzelnen Elementen Blöcke
definieren, um z.B. wiederkehrende 2D-Geo -

metrien eines Modells zu gruppieren. Die
Blockinstanzen lassen sich dann bequem
platzieren, kopieren, verschieben und – be -
son ders praktisch – schon früh im Konstruk -
t ions prozess für das Austesten und Ent -
wickeln von Bewegungsabläufen nutzen. 

Eine Baugruppe lässt sich beliebig 

vereinfacht darstellen. 

Einzelheiten liefert die 14seitige Dokumen -
tation unter www.mum.de/maschinenbau,
die man kostenlos herunter laden kann.

In der Multi -

funktions leiste 

finden Anwender

genau die Funk -

tionen, die sie 

aktuell brauchen.
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Ein neues Gesicht 
Eine neue Benutzeroberfläche lässt erfahre-
ne Anwender regelmäßig aufstöhnen, denn
sie müssen die eingespielten Abläufe bei der
Bedienung wieder anpassen. Autodesk In -
ventor 2010 verwandelt das Stöhnen in Lä -
cheln: Erstens kann zwischen neuer und bis-
heriger Bedienstruktur jederzeit umgeschal-
tet werden und zweitens unterstützen die
neuen Multifunktionsleisten auch erfahrene
Anwender beim Erlernen neuer Funk ti o nen.
Für Einsteiger ist die neue Inventor-Ober -
fläche eine wirkliche Hilfe, denn die Be fehle
lassen sich einfacher finden.

Eine Multifunktionsleiste lässt sich beliebig
zusammenstellen und bietet je nach Aufgabe
(Zusammenbau, Einzelteilkonstruktion, Rohr -
leitungen, Berechnungen usw.) die passen-
den Befehle über Icons an. Fährt man mit
der Maus auf ein Befehlsicon, erscheint nach
ca. 1 Sekunde sogar eine Schnellhilfe, die
kurz erklärt, was der Befehl bewirkt und wie
er verwendet wird.

Formen- und Werkzeugbau
Auf ganz neuem Terrain bewegt sich Inventor
2010 mit den neuen Funktionen für die Kon -
struktion von Spritzgussformen für Kunst -

Muss man wirklich jedes Jahr eine neue
Version einer unglaublich leistungsfähigen
CAD-Software auf den Markt bringen? – Ja,
klar! Das zeigt sich, wenn man den neuen
Autodesk Inventor 2010 unter die Lupe
nimmt. Die Software berücksichtigt immer
mehr der vielen und vielfältigen Anfor de -
rungen in der Produktentwicklung. Die unzäh-
ligen kleinen und großen Neuerungen in der
neuen Version erleichtern viele Konstruk -
tions arbeiten, holen noch mehr Informationen
aus den 3D-Modellen und erschließen ganz
neue Konstruktionsbereiche.
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stoffteile. Das neue Modul heißt Autodesk
Inventor Tooling; es gehört zum Lieferumfang
der AutoCAD Inventor Professional Suite
2010 und ist auch separat erhältlich. Damit
lassen sich komplette Formaufbauten erstel-
len. Inventor Tooling automatisiert die Form -
kern- und Formnestkonstruktion, unterstützt
das Anbringen von Angusselementen und
Kühl komponenten, erzeugt Trennflächen, ana-
lysiert die Formbarkeit und simuliert Form füll -
vorgänge. Zudem sind die Teilekata loge aller
wichtigen Normalienhersteller vorhanden und
können individuell angepasst werden.

Automatismen für Kunststoffteile
Funktionen zur Konstruktion von Kunst stoff -
teilen müssen materialspezifische Vor gaben
berücksichtigen. Autodesk Inventor unter-
stützte dies bisher schon durch die Mög -
lichkeit, Volumenköper und Flächenmodelle
zu kombinieren. Jetzt gibt es zusätzliche
CAD-Werkzeuge, um Kunststoffelemente
auto matisiert zu erstellen: Dome für Gewinde -
bohrungen, Schnappverschlüsse, mehrele-
mentige Gitter (z.B. für Lüftungsöffnungen),
Nuten und Lippen für Bauteilverbindungen,
planare Absätze auf gekrümmten Flächen,
regelbasierte Rundungen. Damit die Kunst -
stoffteile für die Fertigung vorbereitet wer-
den können, erstellt die Software nun auch
Silhouettenkurven für die Formtrennung.

Kunststoffformen einfach entwickeln: 

Autodesk Inven tor Tooling.

Auf dem Weg zur Perfektion
3D-Konstruktion wird mit Autodesk Inventor 2010 immer vielseitiger.



Vom Entwurf bis zum Abriss werden immer
wieder Mengen ermittelt und Preise kalku-
liert – meist manuell und unter Zeitdruck.
Obwohl Mengen und Kosten häufig über die
Weiterverfolgung einer Projektidee entschei-
den, sucht kaum jemand nach einer Mög -
lich keit, die Erfassungsarbeit zu be schleu -
nigen. Bis auf Autodesk! Die neue clevere
Lösung heißt Autodesk Quantity Takeoff.

Wo kommen all die Daten her?
Planungsinformationen liegen oft in unzurei-
chender Qualität und unterschiedlichen For -
maten vor. Daher kann man nur schwer
sicherstellen, dass man alle Mengen erfasst,
aber keine doppelt. Gelegentlich stehen
hoch wertige BIM-Daten zur Verfügung, häu-
fig aber muss man auf  2D-CAD-Zeichnungen
oder gar auf Papierpläne und rudimentäre
Beschreibungen zurückgreifen. Um daraus

ein vollständiges Kostenmodell abzuleiten,
brauchen die Mitarbeiter im Planungsbüro
viel Erfahrung und Flexibilität.

Gesucht und gefunden: 
das Allround-Talent
Ein effektives Hilfsmittel muss also Dreikant,
Farbstift und Taschenrechner ersetzen und
gleichzeitig Mengen aus digitalen Gebäu de -
modellen automatisch ermitteln können. Ein -
deutige und prüfbare Ausschreibungs unter -
lagen sind das erwünschte End ergeb nis.

Autodesk Quantity Takeoff kann genau das.
Die Software ermittelt Mengen aus verschie-
densten Planformaten: aus eingescannten
Plänen, DWF-, DWG- und PDF-Dateien sowie
aus 3D-Gebäudemodellen aus Revit Archi -
tec ture. Auch Daten aus Allplan und Skizzen
aus einem Word-Dokument können als
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Grund lage für die Mengenermittlung dienen.
Damit unterstützt Autodesk Quantity Takeoff:

• den Kalkulator ohne CAD-Kenntnisse, der
eine unabhängige Lösung benötigt

• den Planer, der aufgrund von Zeichnungen
schnell zu einem Mengengerüst kommen
möchte

• den Ausschreiber, der eine einfache Men -
gen ermittlung für seine AVA sucht.

So automatisch wie möglich
Mengen und Kosten von Wänden, Türen,
Fenstern und anderen Gebäudeelementen
können automatisch oder manuell ermittelt
werden. Auch lassen sich Positionen in ein
Leistungsverzeichnis aufnehmen, die sich
nicht aus der Geometrie ablesen lassen, wie
nicht gezeichnete Fliesenspiegel, Steckdosen
oder abgehängte Decken. Eine Zählfunktion
erlaubt, ein Zeichnungselement anzuklicken,
und ermittelt dann die Zahl aller gleichen
Elemente in der Zeichnung. Die manuelle
Mengen ermittlung unterstützt auch „nicht
intelli gente“ Bildformate wie JPG und TIF. 

Ordnung muss sein
Autodesk Quantity Takeoff führt die digitalen
Mengeninformationen durch den gesamten
Prozess vom Entwurf bis zur Fertigstellung.
Die Software erleichtert auch die Struk tu -
rierung der Daten durch Katalogdateien. Diese
lassen sich per GAEB-Schnittstelle aus beste-
henden Leistungsverzeichnissen oder aus
Excel-Dateien übernehmen, oder sie werden
einfach beim Erfassen aufgebaut.

Kontrolle ist alles
Woher weiß nun der Bearbeiter, dass er wirk-
lich alle Bauteile erfasst hat? Autodesk Quan -
tity Takeoff ermöglicht virtuelle Bau bege -
hungen und zeigt durch Farbmarkie run gen,
welche Bauteile bereits aufgenommen oder
geändert wurden. Die Ergebnisse der Men -
gen ermittlung lassen sich ausdrucken, in
Micro soft Excel exportieren oder im DWF-
Format veröffentlichen. Dabei kann man das
Aussehen der Auswertung mithilfe der Be -
richts  funktion einfach anpassen. 

Wie groß? Wie viel? Wie teuer?
Mit Autodesk Quantity Takeoff bekommt man 
Mengen und Kosten in den Griff.

Ob Skizze oder

hochkomplexes 

Ge bäu demodell: Mit

Autodesk Quantity

TakeOff hat man die

Mengen im Griff.
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Bitmap

jpg, gif, bmp, pdf,…

CAD-Daten

dxf, dwg, dgn, pdf,…

DWF-Pläne

Revit, AutoCAD, Civil,…

DWF-Modelle

Revit, AutoCAD, Civil,…

Wer weiß schon, dass
die Erfolgsgeschich -
te von Revit 1997 bei
einem kleinen Start -
up Unternehmen mit
Namen Charles River
Software begann.
Genauso wie  Apple
mit iPod und iPhone
bestehende Techno -
logien revolutioniert
hat, so hat Autodesk

das Ent wicklungspotential von Revit schnell
erkannt und der Software und ihren revolu-
tionären Ideen mit der Übernahme 2002 zum
Durch bruch verholfen. 200.000 Benutzer auf
der ganzen Welt können sich nicht irren! Sie
wissen bereits, Building Information Model -
ling (BIM) steigert Produktivität, Planungs -
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Ein Modell für alle
Revit Architecture 2010 bietet noch mehr Raum für Ideen. 

qua lität und Kostensicherheit. Und einfach
zu bedienen ist das neue Revit Architecture
2010 auch noch…

Das große Ganze immer im Blick
Revit Architecture speichert alle Daten ei-
nes Projektes an einer zentralen Stelle. 
„Alle“ bedeutet „wirk-
lich alle“: Bauteilliste,
3D-Modell, Grundriss,
Schnitt – das sind ver-
schiedene Sichten auf
den immer gleichen
Da tenbestand. Und
gleich gültig, in welcher
„Sicht“ man ändert –
das Gesamt modell än -
dert sich mit. Damit die
Ideen des Ar chitekten
ganz schnell digitale
Formen annehmen,
hält Revit Archi tecture
parametrische Bau -
teile und Bauteil-Fami -
lien bereit, die sich ex -
trem effektiv einsetzen lassen, genauso ein-
fach wie Variantenplanung und Kollisions -
prüfung. 

Alles aus einem Guss
Mit der neuen Version wurde die Be nutzer -
oberfläche den anderen Autodesk-Produkten
angeglichen. Das hat drei wichtige Vorteile:
Die Abläufe wurden der typischen Arbeits -

weise eines Planers noch besser nachemp-
funden, Benutzer können ihren Bildschirm
sehr einfach an ihre Aufgaben anpassen, und
es ist einfacher, Autodesk-Lösungen paral-
lel anzuwenden. Hinzu kommt die verbes-
serte Interoperabilität mit den Datenaus -
tausch standards wie IFC oder gbXML sowie

mit den Produkten aus
dem eigenen Hause
wie AutoCAD Civil 3D
oder Inventor. Damit
kann man einfacher als
bisher ein Maschi nen -
layout für die Fa brik -
 pla nung übernehmen
oder Gebäude an Ver -
sor gungsnetze und
Stra ß en führung an bin -
den.

Spiel ohne Grenzen
In jeder Planungspha -
se lässt Revit Archi -
tecture dem Planer fast
alle Gestaltungs frei -

heiten. Besonders be ein druckend sind die
Möglichkeiten, intuitiv flexible Formen zu
generieren und diese mit Regeln und Ab hän -
gigkeiten zu versehen, um sie dann in reale
Gebäude ele men te zu überführen. Kom plexe
Oberflächen kön  nen nun mit beliebigen Ver -
kleidungen be legt werden. Eine auto ma  tische
Erken nung von Referenz ebe nen schafft die
nötige Effek ti vität, um auch im Raum über ein-
faches Zeich nen kom plexe Geo   me trien zu
be schrei ben.

Statt Taschenrechner
Eine praktische Ergän zung zu Revit Architec -
ture ist das neue Auto desk Quantity Takeoff
(s. folgende Seite), mit dem sich ohne Auf -
wand Mengen und Kosten schnell, zuverläs-
sig und nachvollziehbar aus dem Gebäu de -
modell extrahieren lassen. 

Mehr Infos: www.mum.de/architektur

Der ideale Einstieg: 
MuM Praxispaket Bau
Der beste Start für Planen im Bestand
und Building Information Modelling! 

AutoCAD
+ AutoCAD Architecture
+ Revit Archi tecture
+ MuM Praxispaket
+ Software Service (Subscription,
Support und Schulung)

€ 6.275 
+ € 112 monatl. 

zzgl. MwSt.

Alles aus einem Guss. Mit Revit Architecture 2010 sind die typischen

Planungsabläufe noch effektiver.

Revit Architecture  2010PRODUKT | TECHNIK
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rungen bei Multi-Führungslinien. Kurz: Routi -
ne arbeiten kosten weniger Zeit.

Optimieren 
Die Arbeitsumgebung soll zu den eigenen
Abläufen und/oder zu Unternehmensstan -
dards passen. AutoCAD LT lässt das jetzt
zu: mit der konfigurierbaren Benutzerober -
fläche, verschiedenen Optionen für Benutzer -
oberfläche und Menüs sowie praktischen

Organisations- und Navigationswerkzeugen.
So werden alltägliche Arbeitsabläufe wesent-
lich effizienter.

Dokumentieren 
AutoCAD LT bietet alle wichtigen Werkzeuge
für das Entwerfen und Detaillieren in 2D, so
dass sich Ideen und Entwürfe in hochwerti-
gen Plänen dokumentieren lassen.

Kommunizieren 
Entwürfe, Pläne, Zeichnungen etc. sind nicht
nur für den Zeichner bestimmt. AutoCAD LT
ist deshalb kommunikativ und liest und
schreibt Dateien in den Formaten DWG und
DXF. Damit ist die sichere Zusammenarbeit
mit Kollegen und Kunden in allen Phasen
des Konstruktionsprozesses gewährleistet. 

AutoCAD LT 2010 PRODUKT | TECHNIK

MuM eShop

Der kürzeste Weg zu unseren 
2D-Branchenlösungen führt über den
MuM eShop unter: http://eshop.mum.de

2D-CAD für Profis:
AutoCAD LT 2010
AutoCAD LT, seit jeher Synonym für Effi -
zienz, Leistungs fähigkeit und Zuver lässig -
keit, ist heute besser denn je. Die Software
wurde um Werkzeuge erweitert, die sich
Anwen der schon lange ge wünscht haben.
Das Ergebnis: Noch mehr Produktivität
beim Erstellen von Entwurfs- und Detail -
zeich nungen.

Neue 2D-Zeichenbefehle
Was gehört zur Zeichnung und was ist eine
externe Referenz? AutoCAD LT schafft Klar -
heit, weil Anwender jetzt die Anzeigeintensität
solcher Xrefs verringern können (Fade). Neu
sind außerdem die intuitiv zu bedienenden
Messwerkzeuge, mehr Optionen beim Dre -
hen des Ansichtsfensters und Verbesse -

Alle Wartungsreleases, Support beinahe rund
um die Uhr, Schulung… dass ein Software-
Service-Vertrag von MuM ein einmaliger
Schlüssel zum erfolgreichen CAD-Einsatz
ist, beschreiben wir auf Seite 20 ausführlich.
Für alle Anwender, die bis zum 15. Ok to ber
2009 eine Vollversion AutoCAD 2010 erwer-
ben, gibt es den Software-Service-Ver trag
mit allen Vorteilen „einfach so“ dazu – quasi
als Geburtstagsgeschenk zum 25-Jahre-
Jubiläum von MuM. 

Nicht ganz gratis, aber ausgesprochen gün-
stig sind Upgrades, also der Umstieg von
einer älteren Version auf AutoCAD 2010, und
Crossgrades, also der Umstieg von AutoCAD

Zum MuM-Geburtstag geschenkt: 
Ein Software-Service-Vertrag

LT. Updates sind möglich für die Versionen
AutoCAD 2009, 2008 und 2007. 

Mit dem ”Thanks-Programm” ermög-
licht Autodesk im Sommer 2009 auch
Anwendern, die noch ältere Versionen
bis inkl. AutoCAD Release 14
ein  setzen, ein Upgrade. Bislang
mussten diese Anwender ihr
AutoCAD neu kaufen, wenn sie
von den Vorteilen der aktuellen
Technik profitieren wollten. Das
Thanks-Programm läuft ab so -
fort bis zum 15. Oktober
2009. Informationen gibt
es bei MuM gebührenfrei

(aus Deutsch land, Österreich und der
Schweiz) unter 00800 686 100 00  oder im
Inter  net unter www.mum.de/danke. 

Von CAD nach GIS und wieder zurück
AutoCAD Map 3D 2010 macht Datenanalyse, Datenaustausch 
und Datenpublikation wirklich leicht.
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Weil AutoCAD Map
3D auf dem „guten
alten AutoCAD“ in
seiner modernsten
Version basiert, ist es

viel mehr GIS als CAD. Die Entwickler haben
nämlich auf dem riesigen Erfahrungsschatz
der CAD-Entwick ler aufgebaut und sich dann
ganz auf die GIS-Bedürfnisse der Planer,
Ingenieure, Kar to grafen, Vermesser und Geo -
da ten nutzer konzentriert. Daher bietet Auto -
CAD Map 3D die wohl leistungsstärkste
Palette an GIS-Werkzeugen am Markt. Die
neue Version 2010 besticht durch Benut -
zerfreund lichkeit, neue Funktionen für die
Daten ana lyse, besse re Performance und fast
unlimitier ten Daten austausch. Für die Be -
nutzer heißt das: mehr Effizienz. 

Anpassbare Multifunktionsleisten
„Ich brauche nicht alle Funktionen, aber die,
die ich brauche, brauche ich schnell!“ Die
neuen Multifunktionsleisten sind die Antwort
auf diesen Stoßseufzer. Für jeden Befehl gibt
es ein Grafiksymbol, und diese können ganz
nach Bedarf in der Funktionsleiste angeord-
net werden. So startet man die wichtigsten
Funktionen mit einem Klick und ist sofort
produktiver. 

Das Optimum rausholen
Ein System wird erst dann zum INFOR MA -
TIONSsystem, wenn man damit Daten ana-
lysieren kann. Gerade bei den Funktionen
für die Datenanalyse geht AutoCAD Map 3D
2010 weit über ein CAD und auch weit über
die Vorgängerversion hinaus. Die sieben neu-
en Overlay-Verfahren bieten alles, was An -
wen der bei der Verschneidung von Geodaten
benötigen.

Fehler einfach abschalten
Was man manuell macht, ist fehleranfällig.
Deshalb hilft gute Software dabei, Routine -
arbeiten zu automatisieren. Solche Arbeits -
ab läufe heißen bei AutoCAD Map 3D „Work -
flow“, und diese kann man jetzt nach eige-
nen Bedürfnissen einrichten, speichern und
zur Nutzung im ganzen Unternehmen zur

Verfügung stellen. Das Entwickeln eines
Work flows ist geradezu intuitiv, auch wenn
ein solcher Ablauf komplexe Funktionen ent-
hält, andere Workflows aufruft und abhän-
gig von diesen unterschiedliche Aufgaben
erfüllt. Die Optionen werden einfach per
Mausklick festgelegt, und sie steigern Effi -
zienz und Effektivität um ein Vielfaches.

Datenaustausch mit allem und jedem
FDO (Feature Data Objects)-Technologie 
heißt das Autodesk-Zauberwort für den Da -
ten  aus tausch. Damit lassen sich Daten aus
verschiedenen Quellen – von der Excel-Ta -
bel le bis zur Datenbank anderer GIS – ohne
Kon  vertierung übernehmen, vergleichen und
aus werten. So kommt man schnell zu Ent -
schei dungs grundlagen. Dank Ver bes se run -
gen am Abfrage-Editor lassen sich nun zu -
sam mengesetzte Abfragen erstellen, die
mehrere FDO-Datenquellen einbeziehen.

Damit alle Bescheid wissen
Informationen nützen nur dann, wenn sie
jedem, der sie braucht, zur Verfügung ste-
hen. Deshalb lassen sich Daten aus AutoCAD
Map 3D jetzt noch besser mit Autodesk
MapGuide Enterprise über Intranet und
Internet publizieren. Mit wenigen Klicks gelan-
gen die Daten dorthin, wo sie man sie braucht. 

Mit der Darstel-

lungs verwaltung 

von AutoCAD Map 3D

lassen sich CAD- 

und Geo-Daten als 

hoch wer tige Karten 

aus geben.
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Das ist ja einfach! 
Die Unterfränkische Überlandzentrale (ÜZ) steigt 
auf die neue Autodesk Topobase um.

Wenn man bei Projektbeginn z.B. einen neu-
en Arbeitsbereich anlegt, werden die Objekte,
Menüs und Toolbars, die man für dieses
Projekt braucht, definiert und für diesen
Arbeitsbereich gespeichert. Das spart viel
Zeit. 

Ein weiteres verbessertes Feature ist der ein-
fache Import und Export von Projekten. Diese
Funktion kann auch Oracle-Dump-Files im-
und exportieren – bislang ein erheblicher Auf -
wand. „Auch die Benutzer- und Rollen ver -
wal tung ist sehr übersichtlich und einfach zu
bedienen“, sagt Artur Brei. 

Flexibel – Fremdsysteme anbinden
und Fachschalen entwickeln
Das neue Autodesk Topobase ist nach wie
vor offen für die nächsten Schritte, die bei
der ÜZ anstehen: Es gilt, Fremdsysteme wie
SAP, CRM und SINCAL an die neue GIS-
Generation anzubinden und die individuel-
len Fachschalen auf die neue Version umzu-
stellen. Die Berater von Mensch und Ma schi -
ne werden die dazu nötigen Arbeiten in den
nächsten Wochen erledigen, so dass die An -
wender zeitnah sämtliche bisherigen Spezial -
funktionen auch mit dem neuen Topobase
nutzen und die Anforderungen z.B. der Bun -
des netzagentur noch besser und schneller
umsetzen können.

Die ÜZ verwaltet ein Stromnetz von 4.700 Kilometern

Länge sowie 17.500 Straßen-Be leuchtungsanlagen.

ren“, weiß Ar tur Brei, Leiter der Netz do ku -
 men ta tion bei der ÜZ. „Autodesk hat das
geschickt gelöst: Man kann per Mausklick
das frühere Design wieder herstellen. Wer
das nicht tut, profitiert stärker, denn die neue
Arbeits umgebung enthält viele nützliche
Funktionen, die wir schon bei Windows sehr
schätzen.“

Clever – Darstellungsmodelle
„Wir können viel, viel schneller und einfacher
Daten in verschiedenen Formaten und aus
verschiedenen Quellen in Topobase einfü-
gen“, freut sich Artur Brei. „Sehr gut gelun-
gen ist vor allem die neue Darstellungs ver -
waltung. Sobald man mit der Darstellung im
Kartenfenster zufrieden ist, lässt sich die Ein -
stellung als neues Darstellungsmodell spei-
chern und später bei Bedarf einfach wieder
nutzen.“

Sichererer denn je – Administration
„Alle Administrationsfunktionen wurden ge -
gen über der Vorversion vereinfacht. Gleich -
zeitig gibt es viele neue Funktionen“, stellt
Artur Brei fest. „Ob wir Arbeitsbereiche, Doku -
mente oder Objektklassen erstellen oder
Attribute einfügen müssen – alles ist mit weni-
gen Mausklicks erledigt. Das macht Spaß.“

Die Unterfränkische Überlandzentrale (ÜZ)
im bayerischen Lülsfeld versorgt rund
125.000 Einwohner der Landkreise Schwein -
furt, Kitzingen, Main-Spessart, Haßberge
und Würzburg mit Strom – rund 428 Mio.
kWh pro Jahr. Der Energieversorger verwal-
tet das Stromnetz von 4.700 Kilometern
Länge sowie die rund 17.500 Straßen-Be -
leuchtungsanlagen seit 2001 mit Autodesk
Topobase. Nach dem Umstieg auf die aktu-
elle Version von Topobase hat das MuM-
Maga zin die Anwender um eine erste Stel -
lungnahme gebeten. 

Oops – ein neues Design
Die vielen Module der früheren Topobase
Versionen sind jetzt in einem Paket zusam-
mengefasst. Gleichzeitig hat sich das Design
der Benutzeroberfläche geändert. „Eine sol-
che Änderung kann den Benutzer verwir-

Infrastruktur-Management PRAXIS

Artur Brei, ÜZ: 

„Die neue Arbeits -

umgebung enthält 

viele nützliche 

Funktio nen, die wir

schon bei Windows 

sehr schätzen.
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span nungsleitungen 

und deren logischen

Struktur im Strom-

Explorer.

Das Geheimnis hoher Produktivität
Studie des Fraunhofer-Instituts für System- und Innovationsforschung. 

In vielen Fällen gilt: Wenn Unternehmen die Fertigung
outsourcen, dann sinkt die Produktivität. Dies ist eines
von mehreren Ergebnissen einer Studie, die das Fraun -
hofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI)
in Karlsruhe im Auftrag des VDI erstellt hat. Demnach
weisen gerade diejenigen Unternehmen eine überlege-
ne Produktivität auf, die auf eine hohe Fertigungstiefe
setzen. Sie sind beim Outsourcing zurückhaltend oder
holen gar Prozesse wieder ins Unternehmen zurück. Die
Studie sieht die Vorteile der höheren Fertigungstiefe in
fünf Punkten:

1. Unternehmen müssen sich weniger mit Lieferanten
und Dienstleistern abstimmen, Kontrollen entfallen
oder reduzieren sich. Damit sinken die Transaktions -
kosten.

2. Unternehmen sind in Engpasssituationen (eigenen wie
denen des Zulieferers) flexibel. Dies gilt besonders für
kleine und mittlere Unternehmen, die nicht A-Kunden
ihrer Lieferanten sind und auch dann nicht bevorzugt
be liefert werden, wenn „es brennt“.

3. Unternehmen haben mehr Möglichkeiten, die eigenen
Kapazitäten und deren Auslastung zu steuern und
können so flexibler reagieren, wenn sich die Nachfrage
ändert.

4. Unternehmen sind weniger abhängig von externen
Kom petenzen.

5. Unternehmen können selbst neue Kernkompetenzen
entwickeln und sich so Wettbewerbsvorteile für die
Zukunft schaffen.

Neben der Exportorientierung und dem Einsatz hoch qua-
lifizierter Mitarbeiter, die die Studie ebenfalls als stark pro-
duktivitätsfördernd erkannt hat, sollten Unternehmen also
eine hohe Fertigungstiefe anstreben und ihre Wert schöp -
fungspotenziale und Kapazitäten zusammenhalten. Das
Benchmarking-Portal des ISI bietet Betrieben Ver gleichs -
mö glichkeiten, um ihre Verbesserungs potenzi ale zu ana-
lysieren: www.modernisierung-der-produktion.de. 

Wenn die durch Outsourcing angestrebten Kostenvorteile
durch die sinkende Produktivität wieder zunichte gemacht
werden – wie sollen Unternehmen dann ihre Kosten struk -
tur verbessern und (noch) mehr aus den vorhandenen
Kapa zitäten herausholen? Zum Beispiel, indem sie auch
die Prozesse in der Produktentwicklung sowie die Verbin -
dung zwischen Produktent wick lung und Ferti gung genau
unter die Lupe nehmen. Die Erfahrungen von Mensch und
Maschine zeigen, dass gerade in diesen Bereichen noch
viel Potenzial steckt: Hier lassen sich häufig Abläufe ver-
schlanken und redundante Arbei ten können durch einen
gut geplanten Datenfluss vermieden werden. 

Die Niederlassungen von MuM stellen Unternehmen
sowohl die Analyse-Werkzeuge und das Know-how als
auch Softwarelösungen zur Verfügung, so dass sich
auch in der Entwicklung Prozesse automatisieren las-
sen und Daten vom ersten Kontakt mit dem Kunden bis
zur Inbetriebnahme durchgängig verwendet werden kön-
nen. Ein Gespräch lohnt sich, ebenso wie ein Besuch
auf www.mum.de/ekg.

Studie zur ProduktivitätWISSEN
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Architektur und Bauwesen PRAXIS

Die passenden Software-Werkzeuge 
Der enge Kontakt zu sämtlichen Software an -
bietern – und hier sind auch Anbieter aus dem
Maschinenbau gemeint – ist auf diesem Weg
unverzichtbar. Autodesk bietet das umfas-
sendste Portfolio: Produkte und Pro jekt er fah -
r ung aus der Prozessoptimierung in Ma schi -
nen- und Automobilbau, Know-how in der
Da ten anbindung durch Autodesk Topobase
und die FDO-Technologie sowie die konse-
quente Entwicklung der Architektur-Applika -
tionen von AutoCAD über AutoCAD Architec -
ture zu Autodesk Revit und Revit Structure. 

Bei Mensch und Maschine finden die Anwen -
der im Hause Züblin die erforderliche strate-
gische und praktische Unterstützung bei der
Anbindung der existierenden Autodesk-Werk -
 zeuge an die geforderte neue Arbeits weise.

hält sämtliche verfügbaren Informationen,
die die Projektbeteiligten abfragen und nach
ihren Bedürfnissen auswerten können. 

Was so einleuchtend klingt, ist jedoch noch
weitgehend Zukunftsmusik. „Wir stehen erst
am Anfang des Weges“, sagt Konstantinos
Kessoudis. „Das bedeutet: Wir haben begon-
nen, alles umzusetzen, was mit den heuti-
gen Werkzeugen bereits möglich ist. Und wir
haben begonnen, die Werkzeuge und Metho -
den, die wir in Zukunft benötigen, zu beschrei-
ben. Dazu haben wir die wichtigsten euro-
päischen Bauunternehmen ins Boot geholt.
So können wir gemeinsam mithelfen, objekt-
orientierte Software-Werkzeuge für Planung,
Bau und Betrieb von Gebäuden, Anlagen
und Infrastruktur zu entwickeln.“ 

… beginnt mit dem ersten Schritt
„Viele 3D-Architekturlösungen konzentrieren
sich sehr stark auf die Ableitung von 2D-
Plänen, ohne die Möglichkeiten eines ech-
ten Gebäude-Informationsmodells zu nut-
zen. Autodesk Revit geht hier einen wichti-
gen Schritt weiter“, erläutert Konstantinos
Kessoudis. „Doch die Integration von Ter mi -
nen, Daten und Prozessunterstützung steht
erst ganz am Anfang. Mit dem 5D-Konzept
sind wir gemeinsam auf einem guten Weg,
und schließlich beginnt auch eine Reise von
1.000 Meilen mit dem ersten Schritt.“ 

Beim Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart wurde durch 3D-Planung die CAM-unterstützte Fertigung von speziell geformter Schalung möglich.
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rand schaut, ist selbstverständlich. Dass der
Blick angesichts der Forderung nach stär -
kerer Industrialisierung der Bauprozesse beim
Maschinen- und Automobilbau hängen bleibt,
leuchtet ebenfalls ein. Denn hier sind Kom -
po nen tenbauweise, „Just in Time“-Logistik,
Pro zess  simulation und zentrales Prozess -
manage ment längst etabliert.

Um von diesen Branchen zu lernen und ihre
Errungenschaften in Planung und Prozess -
kontrolle adäquat ins Bauwesen zu übertra-
gen, hat man bei Züblin im Jahr 2007 die 5D-
Gruppe gegründet. Ihre Aufgabe ist es, die
5D-Technologie zu entwickeln und innerhalb
des Konzerns einzuführen.

Objektorientiert planen
Doch wofür stehen die fünf „D“? – Länge,
Breite und Höhe definieren den Raum. Diese
Dimensionen sind uns vertraut, auch wenn
noch nicht alle Architekten, Bau- und Haus -

technikplaner entsprechende Werkzeuge
benutzen. Für Konstantinos Kessoudis, Leiter
5D bei Züblin, ist die 3D-Planung entschei-
dend für alle weiteren Schritte: „Nur Objekte
liefern exakte Informationen über das Bau -
werk: Wände, Stützen, Träger, Fassaden usw.
anstelle von Linien und Kreisen! Objekte  las-
sen sich nur mit 3D-Konstruktions pro gram -
men erzeugen und bearbeiten.“

Interaktive Terminplanung
Auch die vierte Dimension ist uns relativ geläu-
fig: die Zeit. Um effizient zu bauen, muss man
das 3D-Modell mit Terminen, Bauzeiten und

Seit 111 Jahren realisiert die Ed. Züblin AG
erfolgreich anspruchsvolle Bauprojekte im
In- und Ausland. Als Nummer Eins im deut-
schen Hoch- und Ingenieurbau entwickelt
das Unter nehmen Lösungen für technisch
und wirtschaftlich optimierte Bauvorhaben
jeder Art und Größe. Die Anbindung an die
Strabag SE im Jahr 2005 hat die Markt -
stel lung von Züblin zusätzlich gestärkt.

Von anderen Branchen lernen
Die Abteilung Zentrale Technik am Hauptsitz
in Stuttgart ist mit über 480 Ingenieuren das
Herz der technischen Kompetenz. Dass man
hier auf der Suche nach wirtschaftlich und
logistisch optimalen Lösungen über den Teller -

womöglich zeitlichen Abhängigkeiten ver-
knüpfen. In Zukunft wird der Terminplan inter-
aktiv, d. h. abgeschlossene Arbeiten werden
über das 3D-Modell erfasst und die nachfol-
genden Termine verschieben sich analog zu
diesen Eingaben. So wissen alle Be tei ligten
frühzeitig über Änderungen Bescheid und kön-
nen besser planen.

GIS, wie GebäudeInformationsSystem
Das fünfte „D“ steht für „Daten- und Prozess -
an bindung“. Hier geht es – ähnlich wie bei
einem geografischen Informations system –
um die Verbindung der Planungs- und Sach -
da ten: alle Planungs-, Bau- und Betrei ber -
pro zesse werden ebenfalls an das 3D-Modell
angebunden. Die Mengener mitt lung und die
Ausgabe dieser Mengen in Leistungsver -
zeich nisse gehört ebenso in  diese Kategorie
wie die Kalkulation, das automatische Auslö -
sen von Bestellungen, das Erfassen tatsäch-
lich verbauten Materials, die Abrechnung

und das Hinterlegen von Infor mationen für
Inbe trieb nahme und Wartung, von der Hei -
zung über die Wasseraufbereitung bis zum
Lift.

Anforderungen aus der 
internationalen Praxis
5D erleichtert nicht nur die Planung, sondern
auch die Koordination der Gewerke, die fach-
liche und zeitliche Ausführung, Kalkulation
und Abrechnung und schließlich auch den
Betrieb des fertigen Bauwerks. Ein 5D-
System ermöglicht zu jedem Zeitpunkt ver-
schiedene Sichten auf das Gebäude und ent-

   

Geometrie 3D 4DT

   

4DTermine 5DKalkulation

Verbunden mit dem Modell

5D: Auch eine Reise von 1.000 Meilen...
Mit dem 5D-Konzept geht die Ed. Züblin AG im Bauwesen ganz neue Wege. 



Tipps und Tricks SERVICE

Wandverschneidungen
bearbeiten
Während Wandabschlüsse und
Leibungen bereits in früheren Ver -
sionen komfortabel über Grif fe be -
arbeitet werden konnten, war die
korrekte Darstellung kom plexer
Anschlüsse zwischen mehrscha-
ligen Wänden oft ein Problem. Mit
der neuen Funktion „Verschnei -
dung direkt bearbeiten“ lassen
sich nun bereits verschnittene
Wände auswählen und sämt liche

1

Kom  po nen ten über
AEC-Be ar bei tungs -
werk  zeu  ge oder Kan -
 ten- und Scheitel -
punkt griffe be quem
in die ge wünschte
Form brin gen, ohne
dass die Verschnei -
dung der Wände un -
gültig wird.

Bemaßungstext drehen
Bei vertikalen Bemaßungen,
deren Ausrichtung 90 Grad über-
schreitet, wird der Maßtext nicht
mehr oberhalb, sondern unter-
halb der Maßlinie dargestellt. Dies
führte in der Vergangenheit zu
einer schlechten Lesbarkeit der
Maßkette. In der neuen Version
gibt es einen speziellen Griff, mit

dem sämtliche Maßtexte in klu si -
ve Öffnungshöhen mit einem Klick
auf die andere Seite der Maß linie
gedreht werden können .

Als PDF publizieren
Viele Büros müssen ihre Pläne auch
als PDF-Dokumente vorhalten
oder abgeben. Das Erzeugen sol-
cher Dateien wurde jetzt verein-

2

facht: Wählt man auf der Projekt -
navigations palette in der Plansatz -
ansicht den gewünschten Plan
aus und ruft im Kontex tmenü den
neuen Befehl „Publizieren > Als
PDF publizieren“ auf, so wird
nach der Angabe des Datei na -
mens das PDF-Dokument ohne
weitere Zwi schenschritte auto-
matisch erstellt. 

3

Strukturierter
Modellbrowser
Wünschen Sie sich manchmal
mehr Ordnung im Modell brow -
ser? Die Komponentenliste wird
bei Konstruktionen mit vielen
Teilen lang und unhandlich. Mit
Autodesk Inventor 2010 können
Sie jetzt die Komponenten einer
Baugruppe übersichtlich anord-
nen. Dazu strukturieren Sie ein-
fach den Browserinhalt dieser
Gruppe mit Hilfe von Ordnern.

Das geht so: Öffnen Sie eine Bau -
gruppe. Achten Sie darauf, dass
keine Komponenten ausgewählt
sind, und picken Sie dann mit der
rechten Maustaste (= RMT) in den
Modellbrowser. Rufen Sie aus
dem Kontextmenü den Befehl
„Neuen Ordner erstellen“ auf.5

Geben Sie dem neuen Ordner
einen Namen, z.B. Normteile. Da -
nach selektieren Sie die Norm tei-
le, die sich in der obersten Hie -
rarchie des Browsers befinden,
und schieben diese einfach mit
gedrückter linker Maus taste in den
neu angelegten Ordner.

Legen Sie weitere Ordner an, die
Sie nach sinnvollen Kriterien be -
nennen, z.B. Blechteile, Ferti -
gungs teile, Kaufteile, Importierte

Teile, Baugruppen, Schweißteile,
Ar beits elemente usw. und ordnen
Sie alle entsprechenden Kom po -
nen ten ein .

Variante: Wenn Sie zuerst Kom -
ponenten auswählen und dann
mit RMT das Browser-Kontext -

6

menü öffnen, wird Ihnen der Befehl
„Zu neuem Ordner hinzufügen“
angeboten. Damit er stellen Sie
ebenfalls einen neuen Ordner,
wobei die gewählten Komponen -
ten sofort dort abgelegt werden.

Tipps und Tricks
Neues in AutoCAD Architecture 2010

Autodesk Inventor 2010

Hinweise:
• Gruppieren Sie nur 

Kom po nenten der ober-
sten Browser-Hierarchie.

• Ordner im Modell- 
browser haben keinen 
Einfluss auf die Lage von
Komponenten-Dateien.

• Browser-Ordner lassen 
sich restrukturieren, 
ver schieben und 
löschen.

3

2

1

6

5
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mithin einen Subskriptions vertrag von Auto -
desk hat, kann diese Extensions kostenlos
herunterladen. 

Für Unternehmen, die mehrere Lizenzen einer
Software einsetzen, ist das Subscription
Center gedacht: Es gewährt die Übersicht
über alle aktuellen Lizenzen im Unternehmen
und hilft dabei sicherzustellen, dass aus-
schließlich legale Lizenzen im Einsatz sind.

Last but not least schont die Subscription
das Portemonnaie, denn wer die Upgrades
jeweils einzeln erwirbt, zahlt deutlich mehr -
nach dem 15. März 2010 sogar bis zu 50%
des Listenpreises.

Schulung
Einzigartig am MuM-SSV sind die enthalte-
nen Schulungen: So kann man sich die wich-
tigsten Tech nologien über das E-Learning
Center mit interaktiven Lektionen aneignen.
Bei jeder neuen Pro duktversion können SSV-
Kunden kostenlos an den Online-Update-
Trainings teilnehmen, und im Rahmen von
akademiekompakt kann man jede Woche
online ein Architektur-Thema vertiefen.

Darüber hinaus berechtigt der SSV zur ver-
günstigten Teilnahme an Grund- und Aufbau -
kursen der eingesetzten CAD-Lösung sowie
an Spezialtrainings wie AutoCAD-Systemad -
ministrator oder Visual-Basic-Programmierer.

Die Entscheidung für ein komplexes CAD-
oder Digital Proto typing-System ist kei-
ne Wahl fürs Leben, aber sie gilt für eine
lange Zeit. In dieser Zeit sollen Mitarbeiter
das System bestmöglich nutzen, man
möchte auf dem aktuellen Stand der Tech -
nologie bleiben, und bei Fragen braucht
man Antworten. Schnell. Weil diese drei
Bedürf nisse – Schulung, Updates, Sup -
port – so wichtig sind, hat Mensch und
Maschine sie in einem Paket zusammen-
gefasst: Der Software-Service-Vertrag
(SSV) von MuM deckt alles ab und das für
im Schnitt 5 Euro pro Arbeitstag.

Besser als „rundum sorglos“
Der Software-Service-Vertrag (SSV) bietet alles aus einer Hand.

Weitere Informationen zum Thema
Schulung finden Sie auf Seite 22.

Support
Die Installation funktioniert nicht, die Be -
maßung lässt sich nicht ändern, die Bauteil -
zeichnung vom letzten Mittwoch ist einfach
weg? Tief durchatmen und ein E-Mail an
MuM schicken, die Hotline anrufen oder den
Web-Support aktivieren! Die Profis kennen
die Softwarepakete aus dem Effeff und haben
schon viele Fragen beantwortet. Wenn es
keine „Sofort-Lösung“ gibt, bekommt man
die Antwort meist innerhalb eines halben Ta -
ges. So sind Planer und Konstrukteure schnell
wieder produktiv.

Software-Wartung
Ein wichtiger Bestandteil des SSV ist die
Autodesk Subscription. Dadurch profitieren
die Anwen der von einmaliger technolo gischer
Vielfalt: Sie erhalten jedes Upgrade unmit-
telbar nach dem Erscheinen und können
immer mit der neuesten Softwarever sion
arbeiten. Gleichzeitig lässt sich die Vorgän -
ger version weiterverwenden, um z.B. lau-
fende Projekte ohne Datenkonver tierung
abzuschließen. Bei Bedarf kann man sogar
ältere Programmversionen bestellen, und
zwar bis zu drei Versionen vor dem aktuel-
len Release.

Doch das ist noch nicht alles. Autodesk stellt
immer wieder sogenannte Extensions zur
Ver fügung – modulare Erweiterun gen einer
Software mit Spezial funk tionen. Ein solches
Modul ist z.B. die iLogic-Extension für Auto -
desk Inventor, mit der man ohne Pro gram -
mierung regelbasierte Konstrukti onen ent-
wickeln kann. Wer einen SSV von MuM und



Datum Veranstaltung PLZ Ort Veranstalter
16.07.09 Sommerakademie mit Autodesk QTO 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

22.07.09 AutoCAD LT Schnupperkurs 5034 Suhr, Schweiz MuM CAD-LAN AG

24.07.09 Autodesk Inventor Schnupperkurs 90475 Nürnberg MuM Haberzettl GmbH

24.07.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

30.07.09 Sommerakademie mit Autodesk MEP 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

31.07.09 Autodesk Inventor Schnupperkurs 88046 Friedrichshafen MuM Dressler GmbH

31.07.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

31.07.09 Probefahrt: Autodesk Inventor 82234 Wessling MuM Akademie und Systemhaus GmbH

03.08.09 Autodesk Inventor Usertreffen 88046 Friedrichshafen MuM Dressler GmbH

07.08.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 90475 Nürnberg MuM Haberzettl GmbH

07.08.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

12.08.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 5034 Suhr, Schweiz MuM CAD-LAN AG

13.08.09 CAD/PDM Schnupperkurs 55180 Reichshof MuM Leycad GmbH

13.08.09 Sommerakademie mit AutoCAD Architecture 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

21.08.09 AutoCAD MEP Schnupperkurs 21629 Neu Wulmstorf MuM benCon 3D GmbH

21.08.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

26.08.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 5034 Suhr, Schweiz MuM CAD-LAN AG

27.08.09 CAD/PDM Schnupperkurs 55180 Reichshof MuM Leycad GmbH

27.08.09 Sommerakademie / Autodesk Revit Architecture 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

28.08.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 21629 Neu Wulmstorf MuM benCon 3D GmbH

28.08.09 Probefahrt: Autodesk Inventor 82234 Wessling MuM Akademie und Systemhaus GmbH

01.-04.09.2009   Messe: go.automation technology 4005 Basel, Schweiz MuM, CAD-LAN AG, CADiware AG

04.09.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

04.09.09 Autodesk Revit Structure Schnupperkurs 21629 Neu Wulmstorf MuM benCon 3D GmbH

04.09.09 Hausmesse 2009 88046 Friedrichshafen MuM Dressler GmbH

10.09.09 Autodesk Topopase Schnupperkurs 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

11.09.09 AutoCAD Architecture Schnupperkurs 21629 Neu Wulmstorf MuM benCon 3D GmbH

11.09.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

15.09.09 AutoCAD MEP Schnupperkurs 30916 Isernhagen MuM benCon 3D GmbH

17.09.09 CAD/PDM Schnupperkurs 55180 Reichshof MuM Leycad GmbH

18.09.09 AutoCAD MEP Schnupperkurs 90475 Nürnberg MuM Haberzettl GmbH

22.09.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 30916 Isernhagen MuM benCon 3D GmbH

22.-24.09.2009   Messe: INTERGEO 76185 Karlsruhe Messestand von Autodesk

25.09.09 Autodesk Revit Architecture Schnupperkurs 70178 Stuttgart MuM Akademie und Systemhaus GmbH

06.10.09 Autodesk Revit Structure Schnupperkurs 30916 Isernhagen MuM benCon 3D GmbH

13.10.09 AutoCAD Architecture Schnupperkurs 30916 Isernhagen MuM benCon 3D GmbH

Veranstaltungen SERVICE

25 Jahre MuM
Zeitzeugen erinnern sich an die
Ent wicklung des CAD Marktes
und an die Rolle von MuM.

Aus der Praxis
Wie suchen Unternehmen aus
ver schiedenen Branchen mit
CAD, CAE und PDM Wege aus
der Krise.

Zeit zu lernen
Sind die Auftragsbücher nicht
ganz so voll, bereitet man sich am
bes ten auf den nächsten Auf -
schwung vor. Mit Kursen von MuM.

Über Mensch und Maschine

Die Mensch und Maschine Akademie und
Systemhaus GmbH mit Hauptsitz in
Wess  ling bei München und über 20 Nie -
der  las sungen in Deutschland, Österreich
und der Schweiz ist eines der größten
Auto desk-Sys tem häuser in Europa. Das
Unter neh men bietet CAD-, CAE- und
PDM-Soft ware für Me cha nik und Maschi -
nen bau, Architektur und Bauwesen, GIS
und Infra struktur-Management sowie
Visua li sie rung und Ani mation an. Stan -
dard lö sun gen aus dem Hause Autodesk
werden ergänzt durch eigene Produkte
und individuelle Anpas sun gen. Das Un -
ter neh men gehört zum Mensch und Ma -
schine Konzern, der in sieben europäi-
schen Län dern sowie in den USA, Japan
und APAC als CAD- und CAM-Anbieter
tätig ist. Das Mutterhaus, die Mensch
und Maschine SE, wurde 1984 gegrün-
det und ist im Prime-Segment an der
Frankfurter Wert papierbörse no tiert.
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Erscheinungsweise
viermal im Jahr

Das „Mensch und Maschine Magazin“
wird an Inte res senten kostenlos versandt.
Ein Bezugsrecht besteht nicht. Die An -
ga ben sind nach bestem Wissen des
Heraus gebers erfolgt. Es kann keine Ga -
rantie für deren Korrektheit und Gültigkeit
übernommen werden. Tech nische Ände-
rungen vorbehalten. Alle ge nannten Prei -
se sind freibleibend in € zzgl. MwSt., Ver -
packungs- und Trans  port  kos ten. Nach   -
 druck oder Verviel fäl  ti gung, auch aus -
zugsweise, nur mit unse rer ausdrück -
lichen Genehmigung.

Abo-Service
www.mum.de/abo

Veranstaltungen/Termine 
Bei MuM ist was los! Die Teams in den über 20 Niederlassungen in Deutschland, Österreich und
der Schweiz bieten jede Menge Gelegenheiten zum Lernen, zum Ausprobieren und zum Disku tie-
ren. Live oder online. Die Terminliste zeigt alle Veranstaltungen, die bei Redaktions schluss bekannt
waren. Doch das ist vermutlich nicht alles. Deshalb lohnt sich von Zeit zu Zeit der Be such auf
www.mum.de/veranstaltungen – dort gibt es sämtliche Termine, Themen und Orte.

Vorschau auf Heft 3
Die nächste Ausgabe des Mensch und Maschine Maga zins erscheint 
Anfang Oktober 2009 mit folgenden Themen:
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Schulung, Kurs, Seminar. Bei
MuM haben tausende Anwen -
der gelernt, die Möglichkeiten
ihrer CAD-Lösung besser zu
nutzen. Seit einigen Jahren gibt
es auch zertifizierte Kurse, so
dass Arbeitnehmer ihr Wissen
unter Beweis stellen können.

Lernen
mit Zertifikat

demie und Systemhaus GmbH
in Zusammenarbeit mit GARP,
dem Bildungszentrum der IHK
für die Region Stuttgart, verge-
ben.

Staatlich gefördert – 
CAD-Schulungen nach AZWV
In Zusammenarbeit mit der
Wecomp GmbH bietet MuM an
den Standorten Wessling und
Wiesbaden AZWV-Schulungen
an. Diese staatlich geförderten
Maßnahmen ermöglichen die Wei -
ter bildung während Kurz ar beit
oder während des Bezugs von
Arbeitslosengeld und fördern Ar -
beit nehmer, die älter als 45 Jahre
sind. Interessenten können aus
einer umfassenden Pa let te an
för derungswürdigen CAD/CAM-
Schulungen für Ein stei ger und
Profis wählen. 

Autodesk-Zertifizierung
Mitmachen allein genügt nicht –
für die Autodesk-Zertifizierung für
Autodesk Inventor und AutoCAD
Revit Architecture muss man
auch eine Prüfung bestehen.
Darauf kann man sich in Kursen
und im Selbststudium vorbereiten.

„ASA“ und „ISA“ – Zertifikate
der IHK Region Stuttgart
„Ein kompetenter Dozent, modern
ausgestattete Trainings räume,
praxisnahe Themen und ein an -
genehmes Lernklima.“ So lobt
Bernd Winter von der ABG 
Frank furt Holding Wohnungsbau-

und Beteiligungsges. mbH sei-
ne Ausbildung zum AutoCAD-
Systemadministrator ASA (IHK)
bei MuM in Kirchheim. Analog
dazu wurde die Ausbildung zum
Inventor-Systemadministrator ISA
(IHK) geschaffen. Inventor-Sys -
tembetreuer und Power User
erwerben Kenntnisse über In stal -
lation, Anwenderbetreuung und
Anpassungen. Titel wie ASA (IHK)
sind geschützte Qualitäts siegel
und werden ausschließlich von
der Mensch und Maschine Aka -

In beiden Fällen sind die Trai -
ningshandbücher von Mensch
und Maschine geradezu unent-
behrlich. Wer diese Bücher durch -
gearbeitet hat, besitzt das Hand -
werkszeug zum Bestehen der
ersten beiden Stufen der Zerti fi -
zierung, z.B. zum Autodesk In -
ven tor Certified Professional.

akademiekompakt –
einfach, schnell, kostenlos
akademiekompakt ist eine Initia -
tive von Mensch und Maschine
und der Autodesk User Group
(AUGIde). Sie besteht aus kos -
tenlosen, voneinander unabhän-
gigen Online-Trainings zu Auto -
CAD Architecture, AutoCAD
MEP und Revit Architecture.
Thema ist jeweils ein Spezial -
gebiet oder eine Software-An -
wendung. Infos, Themen und
Anmeldung unter www.mum.de/
akademiekompakt.

Informationen und Beratung
Themen, Termine, AZWV-Maßnahmennummern
und mehr finden Sie im Internet unter
www.mum.de/seminare. Oder Sie fragen Elke
Schulze persönlich. Sie freut sich auf Ihren
Anruf. Tel. +49 (0) 70 21 / 9 34 88 - 20

Kleine Seminar auswahl von Juli bis September 2009

Kirchheim Juli August September
AutoCAD & LT Grundseminar 06.07. - 09.07.09 24.08. - 27.08.09 24.09. - 27.09.09
AutoCAD Updateseminar 31.07.09 18.09.09
AutoCAD Architecture Grundseminar 24.08. - 26.08.09
Revit Architecture Grundseminar 14.07. - 15.07.09 14.09. - 15.09.09
AutoCAD Mechanical Grundseminar 20.07. - 24.07.09 21.09. - 25.09.09
Autodesk Inventor Grundseminar 13.07. - 16.07.09 17.08. - 20.08.09 28.09. - 01.10.09
AutoCAD ecscad Grundseminar 20.07. - 22.07.09 07.09. - 09.09.09

Wessling Juli August September
AutoCAD + LT Grundseminar 20.07. - 23.07.09 17.08. - 20.08.09 21.09. - 24.09.09
AutoCAD Updateseminar 03.07.09 21.08.09
AutoCAD Architecture Grundseminar 27.07. - 29.07.09 14.09. - 16.09.09
Revit Architecture Grundseminar 06.07. - 07.07.09 03.08. - 04.08.09
AutoCAD Mechanical Grundseminar 24.08. - 28.08.09
Autodesk Inventor Grundseminar 10.08. - 13.08.09 07.09. - 10.09.09
AutoCAD ecscad Grundseminar 03.08. - 05.08.09



Mensch und Maschine Haberzettl GmbH

Hallerweiherstraße 5

90475 Nürnberg

&+49 (0)9 11 / 35 22 63

www.haberzettl.de

Mensch und Maschine Leycad GmbH

Crottorfer Straße 49

51580 Reichshof-Wildbergerhütte

& +49 (0)22 97 / 911 40

www.leycad.de

Mensch und Maschine Dressler GmbH

Dietostraße 11

88046 Friedrichshafen

& +49 (0)75 41 / 38 14-0

www.dressler.biz

Mensch und Maschine At Work GmbH

Averdiekstraße 5

49078 Osnabrück

& +49 (0)5 41 / 40 41 10

www.work-os.de

Mensch und Maschine benCon 3D

Liliencronstraße 25

21629 Neu Wulmstorf

& +49 (0)40 / 89 80 78-17

www.bencon-cc.de

Sattlerstraße 3

30916 Isernhagen bei Hannover

& +49 (0)51 36 / 97 87-202

Deutschland

Mensch und Maschine 

Akademie und Systemhaus GmbH

Argelsrieder Feld 5

82234 Wessling

Lintorfer Markt 24a

40885 Ratingen

Luisenplatz 1

65185 Wiesbaden

Schülestraße 18

73230 Kirchheim/Teck

Christophstraße 7

70178 Stuttgart

Steinernkreuz 7

94375 Stallwang

Infoline* 00800 / 686 100 00

www.mum.de

info@mum.de

Schweiz

Mensch und Maschine Software AG

Zürichstrasse 25

8185 Winkel

Rte de Saint Légier 7

1800 Vevey

Mensch und Maschine CAD-LAN AG

Reiherweg 2

5034 Suhr

& +41 (0)62 / 855 60 60

www.cadlan.ch

Mensch und Maschine CADiware AG

Dornacherstrasse 393

4053 Basel

& +41 (0)61 / 643 00 90

www.cadiware.ch

Bahnhofstraße 34

3629 Kiesen

& +41 (0)31 / 771 38 48

Alpsteinstraße 17a

9323 Steinach

& +41 (0)31 / 996 00 90

Infoline* 00800 / 686 100 00

www.mum.ch

info@mum.ch

Österreich

Mensch und Maschine Software GmbH

Franz-Brötzner-Straße 7

5071 Wals/Salzburg

St. Veiter Ring 51A

9020 Klagenfurt

& +43 (0)463 / 50 02 97

Mensch und Maschine 

IT-Consulting GmbH

Campus 21, Business-Zentrum Wien Süd

Liebermannstraße A01 503-1

2345 Brunn am Gebirge

& +43 (0)1 / 86 67 02 11 75

Mensch und Maschine 

IT-Consulting GmbH

Großwilfersdorf 102/1

8263 Großwilfersdorf/Graz

& +43 (0)33 85 / 660 01 15

Infoline* 00800 / 686 100 00

www.mum.at

info@mum.at

Infoline 00800 / 686 100 00
* gebührenfrei


